
Maschinenschlosser, Diplom­
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Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Ministerrates der DDR, 
Vorsitzender der Staatlichen 
Plankommission
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Schiirer, Gerhard

Geboren am 14. April 1921 in Zwickau als Kind einer Arbeiterfamilie. 
Verh., drei Kinder. Volksschule. 1936—1939 Maschinenschlosserlehre, 
1945—1947 als Schlosser, Kraftfahrer und Sachbearbeiter tätig. 1947 bis 
1951 zunächst Sachbearbeiter, später Hauptabtltr. bei der Landes­
regierung Sachsen. 1948 SED und FDGB. 1951 Abtltr. bei der Staat­
lichen Plankommission. 1952 Besuch der Landesparteischule Mecklen­
burg der SED. 1953—1955 und 1958—1960 Instrukteur, Sektorenleiter 
und stellv. Abtltr., 1960—1962 Abtltr. im ZK der SED. 1955—1958 
Studium an der Parteihochschule beim ZK der KPdSU in Moskau — 
Diplomgesellschaftswissenschaftler. 1960—1962 Mitgl. der Wirtschafts­
kommission beim Politbüro des ZK der SED. 1962—1963 Stellvertreter, 
1963—1965 1. Stellvertreter, seit 1966 Vors, der Staatlichen Plankom­
mission. Seit 1967 Stellvertreter des Vors, des Ministerrates der DDR. 
Seit 1963 Mitgl. des ZK der SED. Ausgezeichnet mit der Erinnerungs­
medaille zum 100. Geburtstag von W. I. Lenin. Seit 1967 Abg. der VK. 
Zweimal WO in Gold, WO in Silber, Banner der Arbeit, Verdienst­
medaille der DDR und weitere Auszeichnungen.
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